
Gottesdienstordnung
2. bis 9. November 2025

Sonntag, 2. November Allerseelen
  9.00 Hl. Messe
10.30 Hl. Messe
12.00 Hl. Messe in englischer Sprache (Krypta)

Montag, 3. November Sel. Rupert Mayer, Hl. Hubert
19.30 Hl. Messe Hl. Pirmin, Hl. Martin v. Porres

Dienstag, 4. November Hl. Karl Borromäus
19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 5. November
19.30 Hl. Messe zu Ehren des Sel. P. Engelmar Unzeitig

Donnerstag, 6. November Hl. Leonhard
19.30 Hl. Messe 

Freitag, 7. November Hl. Willibrord
19.30 Hl. Messe
anschließend Beichtgelegenheit

Samstag, 8. November
  8.00 Hl. Messe

Sonntag, 9. November Weihetag der Lateranbasilika
  9.00 Hl. Messe
10.30 Hl. Messe
12.00 Hl. Messe in englischer Sprache (Krypta)

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Jeder, der an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. 

(vgl. Joh 11, 25a.26b)
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Zum Gedenktag Allerseelen (2. November)
Dies ist der Tag des Gedenkens an alle Verstorbenen, 
an die vielen lieben Menschen, die von uns gegangen 
sind,  an  die  eigenen Angehörigen,  die  Freunde und 
Wohltäter,  die  sich  (nach  christlicher  Vorstellung) 
vielleicht noch im Zustand der "Läuterung" befinden. 
Dieser letzte Reinigungszustand besteht in der Reue 
der  Verstorbenen  über  ihre  Taten  und  in  der 
Sehnsucht nach dem gütigen, verzeihenden Gott. Kein 
Mensch kann nur gut sein, die Beziehung zu Gott wird 
durch  Fehlhaltungen,  bedingt  durch  egoistische,  nur  auf  den  Eigennutz 
bedachte "Selbstvergötzung", getrübt. Eine innere Läuterung kann nach der 
Lehre der Kirche durch Gottes vergebende Liebe auch nach dem Tod noch 
gewonnen werden.  Die Lebenden können durch gute Werke, Gebet und 
Messopfer  ihren  verstorbenen  Lieben  Hilfe  leisten.  -  Das  Fest  des 
Gedenkens  an  die  Verstorbenen  wurde  vom  Reformkloster  Cluny  aus 
verbreitet.  Friedhofsbesuch,  Schmücken  der  Gräber  mit  Blumen  und 
Lichtern,  Gräbersegnung,  gemeinsames  Beten  für  die  Verstorbenen  des 
vergangenen  Jahres,  all  das  gehört  zum  schönen  Brauchtum  dieses 
besinnlichen Tages. (Vgl. katholisch.de) 

Die Kollekte zum Sonntag der Weltmission am letzten Sonntag erbrachte in 
unseren Gottesdiensten 920,42 Euro.

Hierfür sagen wir vielen Dank, Vergelt’s Gott! 

Unsere Mitbrüder Evans Ogola Wesonga 
und  Simon  Francis  Mushi,  die  in  den 
vergangenen  Monaten  Deutsch  gelernt 
haben  und  hier  in  Deutschland  bereits 
viele  wertvolle  Erfahrungen  machen 
konnten,  haben  mit  Monatsbeginn  ihre 
praktische  seelsorgliche  Ausbildung 
begonnen,  den  Pastoralkurs  am 

Pastoraltheologischen Institut  der Pallotiner  in  Friedberg bei  Augsburg.  Sie 
werden 14 Monate lang in einer Pfarrei im Bistum Augsburg eingesetzt sein 
und währenddessen immer wieder zu Kurseinheiten nach Friedberg kommen. 

Wir wünschen beiden eine gute Zeit 
und viel Freude bei ihrer seelsorglichen Arbeit!


